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„KUNST UND KURIOSA“
Dr. Constanze Neuendorf wirft Blick ins
private Schatzkästlein

VON HIP-HOP BIS BREAKDANCE
15. Wertheimer Dance Day steht ganz

unter dem Motto Fitness
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Taubertäler Kabarettpreis: „Wertheimer Affe“ wurde in einem grandiosen und äußerst amüsanten Wettstreit zum fünften Mal vergeben

Matthias Ningel
holt sich
das Klettertier
„Wertheimer Affe“ zum
Fünften: Der Taubertäler
Kabarettpreis ging in die-
sem Jahr an Matthias Nin-
gel.

Von unserem Mitarbeiter
Elmar Kellner

WERTHEIM. Deutscher Kabarett-
meister war er schon. Zu den zahlrei-
chen Auszeichnungen, die Matthias
Ningel im Laufe seiner Karriere da-
rüber hinaus bereits gewonnen hat,
kommt jetzt noch der „Wertheimer
Affe“ hinzu. Das Publikum im aus-
verkauften Gewölbekeller des
Kunstvereins „Convenartis“ kürte
den 30-jährigen Liedermacher und
Humoristen am Samstagabend
nach einem spannenden „Drei-
kampf“ mit Kathi Wolf und Nicolas
Schmidt, alias „Herr Schmied“, zum
Sieger beim zum fünften Mal verge-
benen Taubertäler Kabarettpreis.

Als der „Wertheimer Affe“ 2009
das Licht der Bühnenwelt erblickte,
da war Georg Koeniger der Gewin-

ner. Jetzt hatte das eine Drittel von
„TBC“, dem „Totalen Bamberger
Cabaret“, eine vielleicht noch
schwerere Aufgabe übernommen,
als sie der damalige Auftritt darstell-
te: Als Moderator galt es, das Publi-
kum in Stimmung zu bringen und
bei Laune zu halten, ohne dem Wett-
bewerbstrio in die Parade zu fahren.

Der Balanceakt gelang dem
Wahlfranken mit Wurzeln in Müns-
ter – das ist da, wo die großen Kir-
chen herkommen: Ulmer Münster,
Straßburger Münster und so weiter –
ausnehmend gut. Den dreien gegen-
über, die um den „Wertheimer Af-
fen“ stritten, war Koeniger streng
neutral.

Jede und jeder von ihnen war „ein
ganz heißer Anwärter auf den Preis.
Also mindestens Top drei“. Das Los,
als erste auftreten zu müssen, traf
Kathi Wolf. Die Ärmste? Weit gefehlt.
Die beiden anderen können gleich
einpacken, war man eher geneigt,
die beiden Mitbewerber nach fulmi-
nanten 25 Minuten „Katistrophen“
zu bedauern. Bissig, lustig, nach-
denklich waren ihre Lieder und
Wortbeiträge. Sie ließ Bayern aus der

Berufliches Schulzentrum: Gründung eines Kompetenzbündnisses zwischen der Schule sowie Betrieben und Institutionen vor Ort

„Smart Factory“ birgt große Herausforderungen
WERTHEIM. Wirtschaft 4.0 ist ein
Schlagwort, das zurzeit in aller Mun-
de ist. Dahinter verbirgt sich die Zu-
kunft der industriellen Fertigung, die
Smart Factory. Mit der Wirtschaft 4.0
ist die umfassende Vernetzung aller
Prozesse, Geräte und Maschinen,
über die eine Einzelfertigung zu den
Konditionen der Massenfertigung
greifbar wird, gemeint. Was dies be-
deutet, lässt sich bereits heute in ei-
nigen Industriesektoren und auch
im Dienstleistungsbereich erahnen.
Beispielsweise laufen bei der Auto-
produktion höchst individualisierte
Fahrzeuge vom Band, jedes für sich
ein Unikat, gefertigt nach den Wün-
schen der Kunden. Auch bei Online-
Bestellungen zeigt sich was hinter
„4.0“ steckt: der gesamte Bestell-
und Liefervorgang erfolgt voll auto-
matisch, der Kunde erhält automati-
siert seine Bestellbestätigung, die
Liefermitteilung einschließlich des
Links zur Sendungsverfolgung und
die Rechnung.

„Eine solch radikale Automatisie-
rung hat enorme Auswirkungen auf
die Arbeitswelt, mit denen sich das
Berufliche Schulzentrum (BSZ)
Wertheim intensiv auseinander-
setzt“, so Schulleiter Manfred Breu-

er. „Gerade deshalb ist es uns ein An-
liegen, uns bewusst und proaktiv da-
mit auseinanderzusetzen, wie wir
unseren Schülerinnen und Schülern
die für ein (Über-)Leben in einer Ar-
beitswelt 4.0 erforderlichen Kompe-
tenzen vermitteln können. Damit
dies gelingen kann, bedarf es starker
Partner.“

Daher strebt das BSZ die Grün-
dung eines Kompetenzbündnisses
4.0 an, in dem die einschlägigen Be-
triebe und Institutionen der Region
mit der Schule gemeinsam an dieser
Thematik arbeiten. Die offizielle In-
betriebnahme des neu eingerichte-
ten Smart Lab und die Kick-off-Ver-
anstaltung für das Kompetenzbünd-
nis mit hochrangigen Vertretern aus
Wirtschaft, Politik und Lehre findet
am 19. Dezember statt.

„Wir sind dankbar, dass unser
Schulträger, der Main-Tauber-Kreis,
uns hierbei in erheblichem Umfang
unterstützt und uns die Einrichtung
unseres Smart Lab 4.0 ermöglicht
hat.“ Im Vorfeld fanden diverse Orts-
termine statt, bei denen besichtigt
und geprüft wurde, wie die Herstel-
ler von technisch-didaktischen Aus-
stattungen diese Thematik umset-
zen.

„Mein besonderer Dank gilt hier
meinem Kollegen Jörg Schwab, der
als Teamkoordinator 4.0 von Anfang
an federführend dabei war“, so
Breuer. „Herr Schwab ist mit großem
Engagement als wissenschaftlicher
Lehrer und ausgewiesener Fach-
mann für Fertigungs- und Automati-
sierungstechnik tätig. Er koordiniert
den Einsatz des Smart Lab 4.0 im
Unterricht.“

Parallel wird auch die Digitalisie-
rung von Unterricht vorangetrieben.
„Federführend ist hier mein Kollege
Christopher Gebert, ebenfalls Ex-
perte für Fertigungs- und Automati-
sierungstechnik“, so Breuer weiter.
„Herr Gebert treibt mit enormem
Einsatz die Planung und die Umset-
zung dieses spannenden Themas
voran“. In diesem Schuljahr erprobt
das BSZ Wertheim unter seiner Lei-

tung in der Eingangsklasse des Tech-
nischen Gymnasiums in einem Pi-
lotprojekt den Einsatz von Tablets
im Unterricht.

„Wir freuen uns sehr darauf, uns
gemeinsam mit unseren Partnern
dieser Herausforderung zu stellen“,
so Breuer abschließend.

Nähere Auskünfte beim BSZ
Wertheim unter 09342/96590 bzw.
auf www.bsz-wertheim.de. bsz

Lernen 4.0: Schülerinnen und Schüler im Smart Lab des Beruflichen Schulzentrums Wertheim. BILD: BERUFLICHES SCHULZENTRUM
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Rentensprechtage
WERTHEIM. Die nächsten Sprechtage
der Deutschen Rentenversicherung
finden am Dienstag, 24. Oktober und
7. November, von 8.30 bis 12 Uhr
und 13 bis 15.30 Uhr im Rathaus,
Barocksaal, statt. Beratungstermine
werden unter Telefon 09342/301270
vergeben.

Berlinfahrt der SHG
BESTENHEID. Die Selbsthilfegruppe
(SHG) für Osteoporose Wertheim-
Bestenheid fährt vom 19. bis 22.
Oktober nach Berlin. Neben dem
Besuch des Weltosteoporosetags
(WOT), Vorstellung der Stadt, erle-
ben die Teilnehmer die Baustelle am
Neuen Schloss, eine Stadtrundfahrt,
sind Gast im Friedrichstadtpalast
und haben eine Führung durch den
Plenarsaal. Weitere Informationen
auch zu den Kosten bei F. Eichner,
Telefon 09342/37249 oder birgit-
eichner@t-online.de.

Hubertusmesse
BRONNBACH. Die Hubertusmesse mit
den Patres der Seelsorgestelle Klos-
ter Bronnbach und dem Jagdhorn-
bläsercorps der Kreisjägervereini-
gung Wertheim findet am Sonntag,
29. Oktober, um 10.30 Uhr in der
Klosterkirche statt. Nach der Messe
gibt es einen gemütlichen Früh-
schoppen.
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